
SEITENEINSTEIGER e.V.
BUCHSTART  |  BUCHENTDECKER  |  BÜCHERTÜRME  |  HISTORICUS 
KLASSENSÄTZE/SPRACHEINSTEIGER  |  LESEFEST SEITENEINSTEIGER 
LESELOTTE  |  LESENETZ  |  SEITENEINSTEIGER INTERNATIONAL

Jahresbericht 2019



» Jedes Kind muss lesen lernen «
Kirsten Boie



VORAB

Was für ein Glück,
ĜĜ dass wir in einer Stadt leben und arbeiten, in der so inspirierende Menschen Bücher 

schreiben, illustrieren, verlegen.

ĜĜ dass in Hamburg so viele Menschen, Stiftungen und Unternehmen in die 
Leseförderung, also in die Zukunft investieren.

ĜĜ dass sich Hamburgs Kulturbehörde und Schulbehörde gemeinsam für kulturelle Bildung 
stark machen.

ĜĜ dass sich in unserer Stadt Menschen unermüdlich für Bildungsgerechtigkeit engagieren 
und nicht aufhören, immer und immer wieder auf die Wichtigkeit des Lesenlernens als 
wichtigste Basiskompetenz hinzuweisen.

Diese besondere Situation des Austauschs und Miteinanders in Hamburg wurde uns zum  
15. Jubiläum des Lesefests SEITENEINSTEIGER wieder einmal bewusst.

Ein schöner Anlass für uns, DANKE zu sagen!
Gleichzeitig ist es unser Motor: Nach vorne gucken, nicht stillstehen, sondern weiter aktiv 
bleiben, sich vernetzen, dazulernen, die gesteckten Ziele verfolgen und jeden Tag ein  
bisschen mehr erreichen. 

Dazu brauchen wir Sie. Jede und jeden einzelnen. Ihre Unterstützung – im Kleinen wie im 
Großen, in tatkräftiger oder in finanzieller Form – trägt dazu bei, dass wir gemeinsam Sorge  
für unsere gesellschaftliche Aufgabe tragen: Jedes Kind lernt lesen! 

Ihre SEITENEINSTEIGERINNEN

Nina Kuhn-Moritz Annette Huber Stefanie Ericke-Keidtel Julia Lentge Jutta Dötsch Dr. Sandra Issen-Großer Johanna Kopte
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Buchstart 1
2019 in Zahlen

20.000 
Buchstart-Taschen für  
Hamburger Kinder

50.000  
Besucher auf  
www.buchstart-hamburg.de

48.000  
große und kleine Gäste  
bei Gedichte für Wichte- 
Veranstaltungen



BÜCHER FÜR ALLE – VON ANFANG AN! 
Zwölf Jahre „Bücherbüdel“ und „Gedichte für Wichte“: Die frühe Sprachförderungskampagne 
Buchstart ist eines der ältesten und erfolgreichsten Projekte von SEITENEINSTEIGER e.V. 

Das Fundament für eine lebenslange Bücherliebe wird in den ersten drei Lebensjahren gelegt. Kinder, 
die in dieser entwicklungswichtigen Phase die richtigen sprachlichen und visuellen Impulse bekom-
men, die spielerisch in Kontakt sind mit Reimen, Melodien und ersten Büchern, profitieren von diesen 
frühen ästhetischen Erfahrungen ihr Leben lang. Daher heißt einer der Leitsprüche von Buchstart 1:  
„Bücher für alle – von Anfang an!“

Seit 2007 bringen wir erste Bilderbücher und literaturpädagogische Anregungen in die Hamburger Fami-
lien. Alle 160 Hamburger Kinderärzt*innen verteilen die Taschen bei der Gesundheitsuntersuchung U6 
an die einjährigen Kinder. Sie tun dies gern, weil sie wissen: Sprachförderung ist auch Gesundheitsför-
derung. Die bunten Taschen mit zwei Bilderbüchern aus den Hamburger Verlagen Carlsen und Oetinger, 
einem Gutschein der Hamburger Bücherhallen und verschiedenen Infobroschüren sind ein Geschenk an 
die Kinder, doch sie richten sich an die ganze Familie. Die Eltern sind die ersten und wichtigsten Lehrer 
ihrer Kinder, sie begleiten sie in jeder Entwicklungsstufe, sind Sprach- und Verhaltensvorbilder. Nicht alle 
von ihnen sind selbst kompetente Leser. 
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angle-double-right Liebes Buchstart-Team, ich finde eure Idee  
sehr gut und habe mich sehr gefreut, dass wir  
bei unserem Kinderarzt die Buchstart-Tasche  
bekommen haben!! Weiter so :-) Angle-double-left

Mit dem Buchgeschenk vom Kinderarzt bringt Buchstart 1 das Thema Bücher in die Familien und gibt 
ihnen einen spielerischen, niedrigschwelligen Impuls zum gemeinsamen Büchergucken. So fängt es an! 

Ebenfalls seit 2007 verantwortet Buchstart 1 das erfolgreiche Veranstaltungsformat Gedichte für Wichte.  
Die offenen, kostenlosen Eltern-Kind-Gruppen sind das Basiscamp für alle großen und kleinen Bücher-
Anfänger. Mit Fingerspielen, Reimen, Liedern und einer 
großen Kiste voller Pappbilderbücher begeistern die von 
Buchstart 1 ausgebildeten Gruppenleitungen ihre „Wichte” 
jede Woche aufs Neue. Ende 2019 gab es in Hamburg und 
Umgebung 79 Gedichte für Wichte-Gruppen an 67 Stand
orten. Neu hinzugekommen waren u.a. Gruppen in der  
Katholischen Familienbildungsstätte, der Bücherhalle 
Volksdorf, der Wohnunterkunft Ohlendiekshöhe und dem 
Eltern-Kind-Zentrum Jenfelder Au. Im Hamburger Umland 
gründeten sich neue Gruppen im Dorfgemeinschaftshaus Brunsbek und im Familienzentrum FaSiBa in 
Barsbüttel. Der Sprachreichtum der Stadt zeigt sich auch bei den Wichten: 15 Gruppen fanden schwer-
punktmäßig in einer anderen Sprache als Deutsch statt, u.a. auf Polnisch, Spanisch, Türkisch, Persisch, 
Französisch, Russisch und Englisch.

„Herzliche Grüße und gute Nachrichten aus Hamburgs nördlichstem Stadtteil Norderstedt!  
Das Familienzentrum Mitte/Harksheide wünscht sich, dass ich Statistik darüber führe, wie viele 
Besucher zu meinem Angebot Gedichte für Wichte kommen. Etwas mühselig, aber am Ende des 
Jahres auch sehr befriedigend, wenn alles mal addiert wird: Im Jahr 2019 kamen insgesamt 
1.276 Personen zu einem gemütlichen Gedichte für Wichte-Nachmittag ins Familienzentrum!“

Die Leitung einer Gedichte für Wichte-Gruppe ist an die Teilnahme einer unserer zweitägigen Schul
ungen gebunden, die jeweils im Frühjahr und im Herbst kostenlos angeboten werden. Dort lernen die Teil-
nehmerinnen das Konzept kennen und erfahren, wie sie ihre eigene „Wichtestunde“ zusammenstellen. 
Die bereits aktiven Gedichte für Wichte-Gruppenleiterinnen werden darüber hinaus zweimal im Jahr zu 
einem abendlichen Austausch eingeladen. 2019 nahmen 46 Personen an den Fortbildungen teil. 
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Fest der kleinen Wichte am 23. Mai 2019
Zum elften Mal (und zum zehnten Mal mit Sonnenschein!) feierte Buchstart 1 sein jährliches Open-
Air-Bücherfest mit über 2.000 Besuchern im Außenbereich des Spielplatzes bei den „Bullerbergen“ in 
Planten un Blomen. In diesem Jahr hatten wir uns „Hamburg“ als Leitmotiv ausgesucht. So konnten 
die Familien an einer „Anlesestelle“ in Bilderbüchern rund um Hamburg und den Hafen stöbern oder an 
Spielstationen beim „Fische versenken“ und „Gummistiefelparcours“ punkten. Am Schminkstand des 
Buchstart 1-Förderers Budnikowsky verwandelten sich die Kinder in Löwen und Schmetterlinge, und im 
Bücherhallenmobil gab es tolle Mal- und Bastelangebote. 

Auch auf der Open-Air-Bühne 
vor dem Zirkuszelt ging es dies-
mal ganz lokal zu: Jan und 
Irene Haarmeyer aus Hamburg 
machten mit ihren Liedern von 
Möwen und Wattwürmern eine 
musikalisch-naturkundliche Tour 
durchs Wattenmeer und Wiebke 
Colmorgen und Hardy Kayser 
begeisterten mit plattdeutschen 
Kinderliedern aus ihrem Album 
Plattkinners. Ein riesiger Spaß für 
Klein und Groß!

Kirsten Boie: Buchstart-Schirmherrin und Hamburger Ehrenbürgerin 
Sie ist unsere Schirmherrin und ohne ihre Unterstützung und ihre Strahlkraft ist Buchstart 1 fast nicht  
denkbar. Kirsten Boie hat sich von Anfang an für Buchstart 1 eingesetzt und uns viele Türen geöffnet. Mit 
großer Freude und Dankbarkeit durfte das Buchstart 1-Team am 18. Dezember im Kaisersaal des Ham
burger Rathauses live miterleben, wie sie die höchste Auszeichnung der Stadt Hamburg entgegennahm. 

In ihrer Ansprache sagte Kirsten Boie, sie fühle sich dreifach geehrt: Erstens als Frau, zweitens als 
Kinderbuchautorin und drittens als unermüdliche Kämpferin für die Leseförderung. Sie erklärte, warum 
ihre Forderung „Jedes Kind muss lesen lernen“ so ein wichtiger kommunaler Bildungsauftrag ist und hat 
uns damit so aus dem Herzen gesprochen, dass wir die entsprechende Passage hier abdrucken möch-
ten – als Leitbild für uns und voller Stolz und Dankbarkeit, mit dieser so klugen und engagierten Frau 
zusammenarbeiten zu dürfen!

Impressionen vom Fest der kleinen Wichte am 23. Mai 2019

8

Jahresbericht 2019  |  BUCHSTART 1



angle-double-right Wie sehr begreifen wir als Gesellschaft die Bedeutung unserer Kinder über ihre sehr wohl wahrgenommene 
Rolle als Konsumenten hinaus und verhalten uns entsprechend? Diese Ehrung verstehe ich auch hier als ein 
Zeichen. Kinder sind unsere Zukunft, und auch wenn das so banal und trivial klingt, dass ich kaum wage, es aus-
zusprechen, richtig ist es trotzdem. Und in ihre Zukunft muss eine Gesellschaft investieren. 

Das ist der 3. Grund, aus dem ich mich so sehr über diese Ehrung freue. Sie signalisiert in meinen Augen auch, wie 
wichtig unserer Stadt Kinder und das Engagement für sie sind. Bei Lesungen erlebe ich regelmäßig Viertklässler, 
die sicher nicht dümmer geboren wurden als ihre Altersgenossen in bevorzugteren Familien, und die, wenn ich 
ein Buch hochhalte und sie nach dem Titel frage, – sagen wir mal: King-Kong, das Geheimschwein – lange die 
Lippen bewegen, murmeln, bevor sie sich dann zögerlich trauen, stockend vorzulesen. Wie sollen diese Kinder in 
der Sekundarstufe 2 längere Texte im Biologie- oder Geschichtsbuch entschlüsseln und verstehen? Textaufgaben 
in Mathe? Anschließend die Berufsschule schaffen? 

Ich bin sehr glücklich, dass ich im vergangenen Jahr aufgrund meines Engagements für die Forderung, jedes Kind 
müsse lesen lernen, erlebt habe, wie sich in Hamburg sowohl die politischen wie zivilgesellschaftliche Instanzen 
– Einzelpersonen, Vereine, aber auch kleinere, mittlere und sehr große Stiftungen – um dieses Thema und eine 
Verbesserung der desolaten Situation bemühen. Denn wer nicht lesen kann, hat kaum eine Chance auf Teilhabe 
an der Gesellschaft, wird keinen Beruf erlernen können – ganz schlecht für unsere Wirtschaft, die in jedem 
Sommer händeringend nach Auszubildenden sucht! – und auch keine Zeitung lesen: Ganz schlecht für unsere 
Demokratie, da sich diese Menschen, die sich von der Gesellschaft nicht nur ausgegrenzt fühlen, sondern es de 
facto ja auch sind, sehr viel leichter von Vereinfachungen und populistischen Erklärungen werden überzeugen 
lassen, wenn ihnen komplexe Argumentationen in Texten verschlossen bleiben. In Hamburg gibt es durchaus 
schon länger ein Bewusstsein dafür. Schon jetzt hat die Stadt trotz sicher nicht einfacher werdender Bedingungen 
hier in den vergangenen Jahren im Vergleich zu anderen Bundesländern massiv aufgeholt und wenn ich sehe, 
mit welcher – ich wage jetzt mal zu sagen: fast schon Leidenschaft – in den zuständigen Behörden an diesem 
schwierigen und komplexen Thema gearbeitet wird, macht mich das ein kleines bisschen zuversichtlich.

Jahrzehntelang haben wir über den demographischen Wandel geklagt und darüber, dass zu wenige Kinder ge-
boren werden. Seit ein paar Jahren hat sich die Geburtenrate in Hamburg um fast ein Viertel erhöht, und ob das 
zum Segen wird oder zum Fluch, wird sich daran entscheiden, wie stark wir uns darum bemühen, diesen Kindern 
vor allem Bildungs- und Kulturteilhabe zu ermöglichen. (...) Wenn es uns als Stadt gelingt, diesen Kindern eine 
gute Bildung mitzugeben, dann können sie einen unglaublichen Gewinn für uns bedeuten. Und mit diesem Enga-
gement dürfen wir nicht warten. angle-double-left

Mit freundlicher Erlaubnis der Autorin
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2019: AUF DEM WEG ZU BUCHSTART 4½
Ein bisschen fühlten sich die Buchstart-Macherinnen Nina Kuhn und Annette Huber in diesem Jahr 
zurückversetzt in das Jahr 2006. Damals arbeiteten sie hinter den Kulissen an der Vorbereitung von 
Buchstart 1, welches dann im Januar 2007 der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. Im Frühjahr 2019 
zeichnete sich ab, dass ein lang gehegter Wunsch nun Wirklichkeit werden könnte: Wie beim Vorbild 
„Bookstart“ in Großbritannien sollte es nun auch in Hamburg ein zweites Buchstart-Paket für alle Kinder 
geben – ein weiteres wichtiges Statement der städtischen Leseförderung! Wir erhielten diesbezüglich 
positive Signale von Kirsten Boie, Dr. Lothar Dittmer von der Körber-Stiftung, aus der Kulturbehörde und 
auch aus der Schulbehörde. Und so machten wir uns an die konzeptuelle Arbeit.

Was, wann, wo, wie viele? Erste Schritte
Für Buchstart 1 hatten wir zur Taschenübergabe die ärztliche Gesundheitsuntersuchung U6 ausgewählt 
– zum einen, weil Kinder im Alter von etwa zwölf Monaten mit dem Sprechen beginnen und die Eltern 
zu diesem Zeitpunkt sensibel für das Thema Sprachförderung und Bücher sind; zum anderen aber auch 
aus logistischen Gründen, denn der U6-Termin wird von fast 100 % aller Hamburger Familien wahrge-
nommen.

18.585 Kinder  
waren im Herbst 2019 
zum Vorstellungsver­
fahren der Viereinhalb­
jährigen eingeladen.

Mehr als ein Fünftel 
der vorgestellten Kinder 
(23,2 %) sprechen in 
ihren Familien über­
wiegend eine andere 
Sprache als Deutsch oder 
gar kein Deutsch.

Der Anteil von Kindern 
mit einfachem Sprach­
förderbedarf lag bei 

12,7 Prozent.

Bei 16,9 % der  
vorgestellten Viereinhalb­
jährigen wurde ein aus­
geprägter Sprachförder­
bedarf festgestellt. 

2019 in Zahlen
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Das neue zweite Buchstart-Paket sollte 
Kinder im Kita-Alter erreichen. Wir suchten 
also nach einer Gelegenheit, um wieder 
möglichst flächendeckend alle Hambur-
ger Kinder zu erreichen, und fanden sie im 
so genannten „Vorstellungsverfahren der 
Viereinhalbjährigen“. Zu diesem Termin 
werden alle Hamburger Kinder im Alter von 
etwa viereinhalb Jahren eingeladen und 
nehmen an einem verbindlichen Gespräch 
in einer Grundschule statt. Dieser Termin 
zum ersten Kennenlernen der Schule er-
fasst alle Kinder eines Jahrgangs (z. Zt. 
etwa 18.600 Kinder), u. a. wird hier der 
Sprachstand der Kinder ermittelt. Bei aus-
geprägtem Sprachförderbedarf wird den 
Kindern der Besuch einer Vorschulklasse 
empfohlen und sie erhalten vorschulische 
Sprachförderung. 

Der Vorstellungstermin ist für die Eltern und Kinder ein bedeutsamer Termin auf dem Weg von der Kita 
in die Schule. Er markiert einen Übergang. Ein Buchgeschenk, und auch die gegebenen pädagogischen 
Hinweise, werden in diesem Umfeld intensiv wahrgenommen.

Nachdem dieser Termin ermittelt war, fügte sich alles nach und 
nach zusammen. Der Name lag auf der Hand: Buchstart 4½. Klar 
wurde auch, dass dieses Projekt an der Schnittstelle von Kita 
und Schule nur behördenübergreifend, also in Zusammenarbeit 
von Kultur-, Schul- und Sozialbehörde, Erfolg haben konnte. 
Klar war ebenso, dass die Bücherhallen Hamburg als wichti-
ger Kooperationspartner von Anfang an konzeptuell mit dabei 
sind. Und völlig außer Frage stand, dass auch das Logo für 
Buchstart 4½ von Ole Könnecke gestaltet werden musste!

Drei Behörden an einem Tisch: Die Projektgruppe formiert sich
An einem sehr heißen Tag im Juni 2019 trafen sich Nina Kuhn und Annette Huber erstmals mit den Fach-
referenten Eric Vaccaro und Dr. Anna McLean von der Behörde für Schule und Berufsbildung (BSB), um 
sich über die Gestalt und die Machbarkeit von Buchstart 4½ auszutauschen. 

Beim zweiten Treffen im August war dann auch Angelina Ribeiro von Wersch von der Behörde für Arbeit, 
Soziales, Familie und Integration (BASFI) mit dabei. Zusammen mit Henriette von Enckevort von der 
Behörde für Kultur und Medien (BKM), Birte Priebe vom Landesinstitut für Lehrerbildung (LI), Dr. Maike 
Heckt vom Institut für Bildungsmonitoring und Qualitätsentwicklung (IfBQ)  und Heidi Jakob von den 
Bücherhallen Hamburg bilden sie die Kernmitglieder der „Projektgruppe Buchstart 4½“, die sich seitdem, 
bedarfsmäßig unterstützt von weiteren Expert*innen, regelmäßig trifft. In kollegialer Atmosphäre und 
geprägt von der Idee des Voneinander-Lernens ist die behördenübergreifende Projektgruppe seither das 
wichtigste Planungs- und Gestaltungsgremium für Buchstart 4½. 
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 Die drei Elemente von Buchstart 4½ 
Bis zum Herbst waren die wichtigsten Fragen rund um Buchstart 4½ geklärt und in einem vierseitigen 
Konzept zusammengefasst. Demnach soll Buchstart 4½ im Herbst 2020 starten und aus drei Elementen 
bestehen:

•	 Element 1: Ein hochwertiges Buchgeschenk in einem Stoffrucksack zur Übergabe beim Vorstel-
lungsverfahren der Viereinhalbjährigen – 19.000 Exemplare! 

•	 Element 2: Ein jährlicher, hamburgweiter Geschichten-Aktionstag in den Kitas.

•	 Element 3: Ein Literacy-Fortbildungsprogramm für pädagogische Fachkräfte in Kita und Vorschule.

Die Kosten für Buchstart 4½ wurden wie folgt kalkuliert:

•	 Ausgabe der Büchertaschen: 170.000 Euro

•	 Begleitprogramm: 60.000 Euro

Gemeinsame (Herzens-)Sache:  
Drei Behörden und fünf Stiftungen für Buchstart 4½
Entscheidender Termin: Am 18. November stellten Kirsten Boie und Nina Kuhn das Buchstart 4½- 
Konzept in einer wichtigen Runde vor: Der Einladung von Schulsenator Ties Rabe und Kultursenator 
Dr. Carsten Brosda waren neben leitenden Behördenmitarbeitern aus BSB, BKM und BASFI auch die Vor-
stände von Körber-Stiftung, ZEIT-Stiftung, Claussen-Simon-Stiftung und Joachim Herz Stiftung gefolgt. 

Die Anwesenden prüften das Konzept auf Herz und Nieren, stellten interessierte Rückfragen und 
einigten sich dann auf eine gemeinsame Förderung mit der Stadt Hamburg für zunächst drei Jahre, 
beginnend in 2020. Die ZEIT-Stiftung sowie die Alfred Toepfer Stiftung F.V.S. ermöglichten zusätz-
lich eine Anschubfinanzierung für das Jahr 2019. Damit war ein wichtiger Meilenstein erreicht. Nach 
einem intensiven Jahr der Vorbereitung hatte das Projektteam grünes Licht für den offiziellen Start von 
Buchstart 4½ im Jahr 2020!

v. l. n. r.: Dr. Dirk Bange (Sozialbehörde, Abteilungsleiter Familie und Kindertagesbetreuung),  
Dr. Carsten Brosda (Senator BKM), Ties Rabe (Senator BSB), Dr. Lothar Dittmer (Vorstand Körber-Stiftung), 
Dr. Regina Back, (Vorstand Claussen-Simon-Stiftung), Dr. Henneke Lütgerath (Vorstand Joachim Herz 
Stiftung), Kirsten Boie, Katrin Wischert (ZEIT-Stiftung, Referentin Bildung und Erziehung), Prof. Dr. Michael 
Göring (Vorstand ZEIT-Stiftung), Angelina Ribeiro von Wersch (Sozialbehörde, Referentin Amt für Familie), 
Eric Vaccaro (BSB, Referent Amt für Bildung), Nina Kuhn-Moritz (SEITENEINSTEIGER e.V.)
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Buchstart 4½ dankt seinen Förderern und Kooperationspartnern

Hauptförderer

Förderer von Anfang an

DANK

Förderer

Behörde für Schule und Berufsbildung

Buchstart 1 dankt seinen Förderern

KONTAKT
Buchstart 1  |  Buchstart 4½ 
info@buchstart-hamburg.de
www.buchstart-hamburg.de 
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2019 in Zahlen

2.700 
Besucher*innen an 2 Tagen 

Mehr als 100  
mitwirkende Künstler*innen 
und Helfer*innen

1 Museum

15 Räume

BuchEntdecker



 

KINDER UND FAMILIEN AUF LITERARISCHER 
ENTDECKERTOUR!
Im Juni 2018 feierte Hamburgs BuchEntdecker-Tag seine erfolgreiche Premiere im Altonaer Museum: 
1.200 kleine und große Gäste besuchten am (fast) längsten Tag des Jahres rund achtzig literarische Ver-
anstaltungen im ganzen Museum und dem dort ansässigen Kinderbuchhaus – und zeigten sich von dem 
vielseitigen kostenlosen Angebot begeistert!

Aufgrund der großen Nachfrage der Familien, aber auch seitens der Schulen und Kitas wurde das Pro-
gramm 2019 erstmals auf zwei Tage ausgeweitet: Am 5. und 7. April 2019 luden die Hamburger Literatur-
initiativen erneut gemeinsam Kitas, Schulklassen, Familien und Kinder zu Autorenbegegnungen, Illustra-
tionsworkshops und vielen kreativen Mitmach-Aktionen rund ums Buch nach Altona ein. Mit vielfältigen 
Formaten setzten die zwei BuchEntdecker-Tage alles daran, Kinder und ihre Familien auf Bücher neu-
gierig zu machen und sie anzuregen, sich auf Entdeckungstour zu begeben, zuzuhören, zu hinterfragen, 
sich selbst zu erproben und miteinander ins Gespräch zu kommen. 

Impressionen der BuchEntdecker-Tage am 5. und 7. April 2019
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Mehrsprachige Geschichten, spielerische Angebote zum Mitmachen, Kamishibai-Vorführungen und vie-
les mehr richteten sich insbesondere an Kinder (und ihre Eltern, Betreuer oder Mentoren), für die der 
Zugang zu Literatur nicht immer selbstverständlich ist. 

Der Freitag richtete sich dabei aus-
schließlich an Schulklassen und 
Kindertagesstätten, am Sonntag 
waren dann Hamburgs Familien 
herzlich eingeladen, sich mit großer 
Entdecker- und Lesefreude in neue 
und vielseitige Bücherwelten zu 
stürzen! Wie groß der Bedarf ist, 
zeigte sich schnell: Das umfang-
reiche Schulprogramm mit über 
20 verschiedenen Angeboten, an 
denen 44 Klassen teilnehmen konn-

ten, war sofort ausgebucht! Für das vielfältige und kostenlose Angebot am Sonntag wiederum war be-
wusst keine Anmeldung nötig. Jeder und jede war herzlich willkommen – und die Budnianer Hilfe ermög-
lichte mit der Übernahme der Eintrittsgelder den freien Eintritt für alle großen und kleinen Gäste – dafür 
danken wir, auch im Namen aller Familien, sehr herzlich! 

Neben klassischen Lesungen und Workshops mit bekann-
ten Hamburger Künstler*innen wie Stefanie Taschinski, 
Kai Pannen, Annette Mierswa, Andreas Schlüter oder 
Andrea Schomburg gab es auch viele Kreativ-Stationen: 
Buch-Bewegungsspiele, Stempelwerkstätten, Geschich-
ten auf Polnisch, Spanisch, Italienisch, E-Books Selber-
machen mit den Hamburger Bücherhallen, Schlauchle-
sungen und vieles mehr! 

Ein weiterer Höhepunkt war eine Buchpremiere mit Live-Zeichnen: Nicht von der Elbe, sondern extra von 
der Spree reiste die bekannte Autorin Ute Krause an, um ihr neues Buch „Papanini. Pinguin per Post“ zu 
präsentieren. Lesend und zeichnend stellte die beliebte Bestsellerautorin ihre Geschichte um den kleinen 
Pinguin Papanini vor, der es liebt, vorgelesen zu bekommen.

angle-double-right Es gibt so tolle Bücher, so viel
fältige Angebote. Das wollen wir  
an diesem Tag einmal zeigen. Angle-double-left
Stefanie Taschinski, Die Elbautoren

angle-double-right In Hamburg gibt es einige schöne Literatur
festivals für Kinder und Jugendliche, die das Thema 
Bücher und Lesen vermitteln. Gefehlt hat noch  
ein Veranstaltungstag für die ganze Familie, der  
mit seinen vielseitigen Programmformaten zum  
Entdecken einlädt.  Angle-double-left
Nina Kuhn-Moritz, SEITENEINSTEIGER e.V.
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Entwickelt und organisiert wurde der BuchEntdecker-
Tag vom Verein SEITENEINSTEIGER e.V., der Ham-
burger Autorenvereinigung Die Elbautoren sowie dem 
Lesenetz Hamburg, dem Zusammenschluss aller 
Hamburger Leseförderinitiativen und -institutionen.

Veranstaltungsort war erneut das Altonaer Museum, das zentral am Altonaer Bahnhof gelegen ist und 
das mit seinen abwechslungsreichen Räumen wie der Kate, den Werkstätten, dem großen Galions
figurensaal und dem Kinderbuchhaus ein idealer Veranstaltungsort ist. 

angle-double-right Es ist großartig, wie das Altonaer Museum  
und die verschiedenen Akteure des Lesenetzes  
zusammenarbeiten. Alle helfen mit, damit der  
Tag ein Erfolg wird.  Angle-double-left
Annette Huber, Lesenetz Hamburg
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Hauptförderer

Förderer

Kooperationspartner

DANK
BuchEntdecker dankt seinem Hauptförderer, 
seinen Förderern und Kooperationspartnern

KONTAKT
BuchEntdecker
info@seiteneinsteiger-hamburg.de
www.buchentdecker-hamburg.de
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Büchertürme
2019 in Zahlen

94  
Büchertürme 
im In- und Ausland

479.000  
gelesene Bücher, 
davon in Hamburg 

139.010 Bücher

47.937 
gesammelte PISA, 
davon in Hamburg  

13.901 PISA



 

DAS LESEN AUF DIE SPITZE TREIBEN
Die Ergebnisse der PISA-Studien haben wiederholt gezeigt: die Lesekompetenz unserer Grundschü-
ler*innen ist steigerungsfähig. Um daraufhin Lesefrust in neue Leselust zu verwandeln und der Chancen
gleicheit in puncto Bildung Vorschub zu leisten, rief die Kinderbuchautorin Ursel Scheffler das Lese-
förderprogramm Büchertürme in Hamburg ins Leben. Seit dem 11. November 2011 fordert das Projekt 
Grundschulkinder im Alter von 6 bis 11 Jahren vielerorts zum „Türme-Lesen“ heraus. Eigentlich ist es 
eine Aufforderung zur „Hochstapelei“, denn die jungen Leser*innen sollen die zuhause oder in der Klasse 
fertig gelesenen Bücher aufeinanderstapeln. Und zwar so lange bis ihr gemeinsam erlesener Bücherturm 
die Höhe eines lokalen Turms – beispielsweise des Rathauses – erreicht. Das historische Vorbild aus der 
eigenen Stadt wird zum Symbol für das gesetzte Bücherturmbauziel. Neben dem Aufbau einer lokalen 
Beziehung wird die Leseleistung messbar, und das Wetteifern um den größten Turm-Baustein steigert 
die Lesemotivation. 

Büchertürme-Highlight: Große Abschlussfeier  
am 10. Mai 2019 im Planetarium

Glückliche Monatssieger der Grundschule Bindefeldweg
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„Lesespaß ist die beste Lesemotivation“, betont 
Ursel Scheffler im gleichnamigen Abendblatt-Artikel 
(21.12.2019), und daher dürfen die Kinder alles lesen,  
was ihnen gefällt: Bilderbücher, Comics, Sachbücher 
oder erzählende Kinderbücher. Das beflügelt den 
Leseansporn und eröffnet jedem Kind einen indivi-
duellen Zugang zum Lesen. Haben die Kinder sich 
schließlich gemeinsam auf die Turmspitze hoch gelesen, oder sogar darüber hinaus, wird der Erfolg mit 
einem Lesefest gebührend gefeiert. 

Hamburger Büchertürme 2019: Vom Planetarium zum Fernsehturm 
Im Schuljahr 2018/2019 lasen die 
Hamburger Kinder bereits an ihrem 
11. Hamburger Leseziel, dem Planeta-
rium im Stadtpark. Die 64,5 Höhenmeter 
der Sternwarte haben die geübten Bü­
chertürme-Klassen schnell erlesen: Die 
Zielvorgabe mit 645 PISA hatten die über 
1.300 Schüler*innen bereits nach drei 
Monaten erreicht. So wuchs der Bücher-
turm hoch in Richtung Weltraum. Die 
galaktische Herausforderung lautete ja 
auch: „Kinder, lest euch bis zu den Ster-
nen!“. Bis zur Abschlussfeier am 10. Mai 
2019 vollendeten die Grundschüler mit 
über 20.000 gelesenen Büchern einen 
207,6 Meter hohen (virtuellen) Bücher-
turm – das war dreimal so hoch wie das 
Planetarium. Mit einem Leserekord von 
2.076 PISA-Punkten ist dies der bisher 
höchste Hamburger Bücherturm, der seit 
Beginn der Büchertürme in Hamburg ge-
lesen wurde. 

Dieser Erfolg wurde mit einem großen Lesefest gefeiert: 
Planetenshow, Lesung und kreative Beiträge der Klassen 
gestalteten das Programm der Büchertürme-Abschluss-
feier unter dem Sternenhimmel. Höhepunkt eines jeden 
Lesefestes ist die Schirmübergabe zwischen dem alten 
und neuen Schirmherren des jeweiligen Turms: Diesmal 
überrreichte Dr. Thomas W. Kraupe, Direktor des Planeta-
riums, den Schirm an Lutz Marmor, den inzwischen ehe-
maligen NDR-Intendanten. 

Das neue Leseziel ist der Fernsehturm mit einer Höhe von 
279,2 Metern. Das bedeutet 27.920 zu lesende Bücher für 
die Hamburger Schüler*innen.

angle-double-right Die Kinder haben laut gejubelt als sie von ihrem 
Sieg erfuhren – nun ist hoffentlich ein Feuer entfacht. 
Herzlichen Dank für Ihre Initiative!  Angle-double-left
GS Klein Flottbeker Weg, Lehrerin
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 Von der Nordsee bis zum Alpenrand und darüber hinaus machen die 
Büchertürme Schule
Das Konzept der Büchertürme, Bücherstapel um die Wette zu lesen, hat inzwischen quer durch Deutsch-
land und über die Landesgrenzen hinaus große Resonanz gefunden. In Schleswig-Holstein werden gleich 
drei Leuchttürme erobert, die Kinder in Rostock lesen sich seit September 2019 auf die Jakobikirche, in 
Nordrhein-Westfalen ist das Leseziel der Düsseldorfer Schlossturm und in Bayern enstehen im ganzen 
Bundesland neue Türme, u.a. in Kooperation mit Bayern-liest e.V. Bundesweites Büchertürme-Highlight 
2019 war sicherlich der Abschluss der Nürnberger Kinder, die den Gipfel des 292 Meter hohen Nürnber-
ger Fernsehturms mit über 30.000 gelesenen Büchern sogar noch übertroffen haben. 

Darüber hinaus folgen zunehmend im Ausland Städte wie Prag, Wien, Tallinn und Barcelona dem Bücher­
türme -Beispiel. Für 2020 hat sich zudem Thalwil in der Schweiz angemeldet.

So geht´s 
ZZ Ein von der Klasse gelesener Bücherstapel von 10 cm ist bei den  

Büchertürmen ein Lesebaustein von 1 PISA. 

ZZ Mittels PISAmeter, ein eigens erstelltes Maßband für Bücherstapel, so-
wie auf Leselisten wird der Lesefortschritt dokumentiert und anschlie-
ßend online auf der Büchertürme-Webseite gemeldet. In Vorschulklas-
sen und Klassesenstufe 1 werden auch vorgelesene Bücher mitgezählt. 

ZZ Der Ansporn ist groß. Die Klasse, die durch das Lesen den größten 
Büchertürme-Baustein zur Gesamthöhe beiträgt, wird mit Gemein-
schaftspreisen, wie z.B. Lesungen, Bücher oder Ausflüge, belohnt.

Fantastische Reise in die Welt der Sterne: Collage der Klasse 3f der  
Fridtjof-Nansen-Schule zum Büchertürme-Kreativ-Wettbewerb 2019
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KONTAKT 
Büchertürme
info@buechertuerme.de
www.buechertuerme.de

Büchertürme dankt seinen Förderern

Hauptförderer

Förderer

DANK

HJB-Stiftung
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2019 in Zahlen

250 Klassen 7.000 Schüler*innen 39 Schulen



 

KREATIVER SCHREIBWETTBEWERB  
FÜR HAMBURGER SCHULEN VON KLASSE 4 BIS 13
Der Schreibwettbewerb KLASSEnSÄTZE wird im Auftrag der Hamburger Behörde für Schule und Berufs
bildung (BSB) von SEITENEINSTEIGER e.V. durchgeführt. Hauptförderer ist die Guntram und Irene Rinke 
Stiftung in Hamburg.

Hamburg ist die deutsche Hauptstadt der Kinder- und Jugendliteratur – Sitz von bedeutenden Verlagen 
und Literaturinstitutionen sowie Wohn- und Arbeitsort vieler zum Teil weltbekannter Autor*innen und 
Illustrator*innen. Was liegt also näher, als hier einen kreativen Schreibwettbewerb für Schüler*innen aus-
zurichten, der eng an den Unterricht gebunden ist und dabei all die Vorteile nutzt, die die lebendige, welt-
offene Literaturstadt zu bieten hat?

Der Hamburger Schreibwettbewerb KLASSEnSÄTZE ist in den Unterricht integriert, um eine Beteiligung 
aller Schüler*innen zu fördern. Er will bestehende Schreibbegeisterung verstärken und bisher versteckte 
Talente wecken. Die Schüler*innen setzen sich mit verschiedenen Aspekten des Schreibens, mit Schreib-
techniken und Schreibmotivationen auseinander. Anschließend erörtern und bewerten sie eigene und 
fremde Texte. Es zeichnet diesen Wettbewerb aus, dass durch verschiedene Methoden, wie z.B. Schreib-
tandems, alle Schüler*innen in den Wettbewerb eingebunden werden.

Das dreistufige Jury-Modell (1. Klassenebene, 2. Schulebene, 3. Landesebene) macht den Entschei-
dungs- und Bewertungsprozess transparent und bietet vor allen Dingen einer Vielzahl von Menschen 
Gelegenheit, über literarische Texte zu sprechen. Die Jurytätigkeit eröffnet den Schüler*innen ein zu-
sätzliches Lernfeld (über Texte sprechen, Texte bewerten, Standpunkte einnehmen und vertreten).  
Die Mitarbeit fördert Teamorientierung und Verantwortungsbewusstsein und trainiert soziale Kompe-
tenz. Es zeichnet KLASSEnSÄTZE aus, dass so auch Schüler an den Wettbewerb gebunden werden, die 
vielleicht im Schreiben nicht so stark sind, aber z.B. über kritische oder soziale Kompetenzen verfügen.

Für Schüler*innen der Internationalen Vorbereitungsklassen (einjährige Klassen für Schüler*innen, die 
wenig oder gar kein Deutsch können) gibt es seit dem Schuljahr 2016/2017 die Wettbewerbskatego-
rie SprachEinsteiger. Bei den SprachEinsteigern entfällt die Phase 2 (Sieger auf Schulebene), die Sieger-
texte werden direkt aus den Klassensiegern ermittelt und bei der Gesamt-Preisverleihung ausgezeichnet.
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Das Wettbewerbsjahr 2018/19
Der Startschuss fiel im Herbst 2018 mit einer Lehrer-Fortbildung für Kreatives Schreiben mit der Hambur-
ger Schriftstellerin Karen Köhler. 15 Lehrkräfte sammelten Methoden und Ideen für die Durchführung des 
Wettbewerbs an ihren Schulen. In Phase 1 begannen die Schüler*innen zunächst in ihrem Deutschunter-
richt, kreative Texte zum diesjährigen Thema „Im Netz“ zu schreiben. In einem moderierten Jury-Ver-
fahren wurden von den Schüler*innen in den jeweiligen Klassen ihre Klassensiegertexte ausgewählt. 
In Phase 2 ermittelte eine Schuljury, bestehend aus Schüler*innen und Lehrer*innen, aus den Klassen
siegertexten je Altersstufe ein Schulsiegertext. In Phase 3 schloss sich nach der sorgfältigen Lektüre von 
57 KLASSEnSÄTZE-Texten und 15  SprachEinsteiger-Texten eine ausführliche Diskussion der jugend-
lichen und erwachsenen Juror*innen im Hamburger Literaturhaus an. Letztendlich ermittelte die Jury 
einstimmig die Landessieger-Texte.

Mitglieder der Jury waren in diesem Jahr: Dr. Katrin Bothe (Universität Hamburg, Schwerpunkt Kreatives 
Schreiben), Christa Goetsch (Senatorin a.D., Lehrerin im Ruhestand), Jan Haarmeyer (Hamburger Abend-
blatt), Anette Kanngießer (Vorstandsmitglied der Guntram und Irene Rinke Stiftung, Hauptförderer des 
KLASSEnSÄTZE-Wettbewerbs), Nefeli Kavouras (Schriftstellerin), Katharina Mahrenholtz (NDR Info),  
Dr. Rainer Moritz (Leiter Literaturhaus Hamburg), Stefanie Taschinski (Schriftstellerin), Claudia von  
Holten (Verlegerin). Zur Jugendjury gehörten Anouk Großer (7. Klasse), Konrad Moritz (7. Klasse),  
Katharina Taschinski (9. Klasse), Nina Wandel (9. Klasse) und die Abiturientin Annika von Holten.

Die Landessieger*innen und Sonderpreisträger 2019

v.l.n.r.: Neeltje Voller, Marilen Krause, Thea Seegers, Andrei Marica, Ahmed Salem, Jokim Wolf

Jokim Wolf
(Max Brauer Schule) 
Landessieger der Altersstufe 4 
Titel: Agent Doppelduck

Neeltje Voller 
(Gymnasium Othmarschen) 
Landessiegerin für die  
Altersstufe 5. + 6. Klasse 
Titel: Asien grüßt Amnesia

Thea Seegers 
(Gymnasium Rissen) 
Landessiegerin für die Altersstufe  
7. – 9. Klasse 
Titel: Ein Donnerstag

Marilen Krause 
(Gymnasium Othmarschen)
Landessiegerin für die  
Altersstufe 10. Klasse + Oberstufe
Titel: Netzstrumpfhose

Ahmed Salem 
(Gymnasium Rahlstedt)
Landessieger SprachEinsteiger  
für IVK 7/8 
Titel: Der Netzbeutel 

Andrei Marica 
(STS Süderelbe)
Landessieger IVK ESA sowie  
Preisträger der Silbernen Rinke
Titel: Kartoffelnetz
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 Die Landessieger*innen und andere Wettbewerbsteilnehmer*innen wurden am 9. Mai bei einer feier-
lichen Preisverleihung im Ernst Deutsch Theater geehrt. Die Autorin und Bachmann-Preisträgerin 2016 
Sharon Dodua Otoo hielt eine bewegende Laudatio. Alle Texte der Landessieger*innen 2019 wurden bei 
der Preisverleihung vom Thalia-Schauspieler Julian Greis vorgelesen. Die Klassen der Landessieger*in-
nen konnten sich jeweils über einen Schreibworkshop mit Autor*innen der Elbautoren freuen. 

Ausblick: KLASSEnSÄTZE und SprachEinsteiger 2019/20
Der Wettbewerb geht weiter, und nach der Feier ist vor der Feier! Im Herbst 2019 startet die sechste 
KLASSEnSÄTZE- bzw. die vierte SprachEinsteiger-Runde an den Hamburger Schulen. Das Motto für die 
Texte, die dann im Mai 2020 prämiert werden, lautet diesmal: „Besondere Freundschaft“.

Laudatorin Sharon Dodua Otoo

Nina Wandel

Stifter Hanno Rinke und Schulsenator Ties Rabe

Julian Greis liest die Gewinnertexte
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KONTAKT 
KLASSEnSÄTZE  |  SprachEinsteiger
post@klassensaetze-hamburg.de
www.klassensaetze-hamburg.de

DANK
SEITENEINSTEIGER e.V. dankt allen, die sich für das Gelingen des Wettbewerbs engagiert haben.

Allen voran danken wir den Juror*innen beider Jurys für die investierte Zeit und ihre guten Gedanken, 
Thomas Bressau und Heiko Reich für die Koordination auf Behördenseite, den Wettbewerbs­
koordinator*innen an den teilnehmenden Schulen, den Mitarbeiter*innen des Ernst Deutsch  
Theaters für den herzlichen Empfang in ihrem Haus, Sharon Dodua Otoo und der HipHop-Academy  
für den tollen Auftritt bei der Preisverleihung und der Redaktion des Hamburger Abendblattes  
für das Abdrucken der Siegertexte.

Unser großer Dank gilt der Guntram und Irene Rinke Stiftung für das Ermöglichen des Wettbewerbs.

Hauptförderer Im Auftrag von

Behörde für Schule und Berufsbildung

Jurorin Christa Goetsch gratuliert HipHop Academy Hamburg
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200 
Veranstaltungen

16.000 
Besucher*innen 

100 
teilnehmende  
Künstler*innen 

80 
Veranstaltungsorte

2019 in Zahlen



 

EIN VIELSEITIGES JUBILÄUM:  
DAS 15. LESEFEST SEITENEINSTEIGER
Was für ein schönes Jubiläum: Gemeinsam mit vielen Autor*innen, Illustrator*innen und anderen Bücher-
menschen feierte das große Hamburger Lesefest SEITENEINSTEIGER im Oktober 2019 zehn Tage lang 
sein 15-jähriges Bestehen und wurde reich beschenkt — durch herzliche Reden auf dem Jubiläumsemp-
fang im Altonaer Museum, durch die langjährige Unterstützung vieler Freunde und Förderer, durch den 
ersten SEITENEINSTEIGER-Song „Steig ein!“ von Jan Haarmeyer, und vor allem durch viele ausgebuchte 
Veranstaltungen und die Freude der rund 16.000 Kinder und Familien, die erneut begeistert an den vielen 
bunten Angeboten des größten Hamburger Literaturfestivals für Kinder und Jugendliche teilnahmen!

Jubiläums-Empfang im Altonaer Museum Poetry-Slammerin Sophia Szymula begeistert mit ihrem Festbeitrag
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Ob auf der Elbe, in Museen, in Nachbarschaftstreffs, Schulen und Bücherhallen, ob im Kinderbuch- und Li-
teraturhaus oder auf gleich fünfzehn Schulhöfen im VW-Bus bei der „Kleinsten Lesung Hamburgs“, ob in 
engagierten Buchhandlungen, Verlagen, der Universität oder den vielen Kultur- und Leseclubs Hamburgs 
— die ganze Stadt bewies wieder anschaulich und vielseitig, was Hamburg im Bereich Leseförderung und 
Lesespaß für junge Menschen alles auf die Beine stellt! Es wurde gequizt, gemeinsam geschrieben, vor-
gelesen, diskutiert und gebastelt, Comics wurden gezeichnet, Slams besucht und Experimente bestaunt, 
und die Kinder konnten viele ihrer persönlichen Lieblingsautor*innen hautnah erleben. 

Zahlreiche Hamburger Initiativen und Institutionen, die ganzjährig im Kinder- und Jugendkulturbereich 
aktiv sind, nahmen mit eigenen literarischen Formaten teil, dazu kamen neue Schwerpunkte. 2019 
lag das Augenmerk unter anderem auf der niederdeutschen Sprache: Unter dem Motto „Platt is for de 
Plietschen“ brachten ausgewählte Platt-Kenner*innen wie Wiebke Colmorgen oder das Ohnsorg-Theater 
lütten Hamburgern die niederdeutsche Sprache näher!

Auch das beliebte Kinder-Comicfestival „Kinder lieben Comics“ war wieder mit an Bord und sorgte für 
ein buntes, kostenloses Veranstaltungsprogramm im Altonaer Museum: Patrick Wirbeleit, Tanja Esch, 
Steffen Gumpert, Matthias Wieland und weitere Comic-Künstler*innen luden dort am 26. Oktober ganz-
tägig zu vielen kreativen Angeboten und Workshops ein und bereicherten so erneut das Fest.

Erhalten blieb natürlich auch der von der Joachim Herz Stiftung ermöglichte jährliche Schwerpunkt 
rund um spannende Sachbücher, in denen Wissenschaftler*innen, Autor*innen und Journalist*innen wie 
Bärbel Oftring, Peter Spork, Barbara Kranz-Zwerger, Johanna Prinz und viele andere Expert*innen ihre 
Fachgebiete von Naturwissenschaften bis Gesellschaft schon für junge Leser*innen unterhaltsam vor-
stellten und so die Freude am Experimentieren und Mitdenken weckten. Die große Science Show der 
„Physikanten“ am Fachbereich Physik der Universität Hamburg begeisterte dabei erneut das Grundschul-
publikum – 300 Kinder konnten der so informativen wie komischen Lehrstunde rund um physikalische 
Phänomene beiwohnen! 

Lehrreich und unterhaltsam war auch Vitali Konstantinovs Mitmach-Präsentation im Auditorium von  
Gruner + Jahr: Der Künstler stellte erstmals in Hamburg sein neues Buch „Es steht geschrieben“ vor, an 
dem er jahrelang gearbeitet hat und das eine grandiose Kulturgeschichte des Schreibens ist – und völlig 
zu Recht für den Deutschen Jugendliteraturpreis 2020 nominiert wurde! 

Willkommen zum Quiz: Magische Tiere im LiteratuhausGanz vorn dabei: Dr. Kirsten Boie, Dr. Carsten Brosda, Dr. Anja Dauschek
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angle-double-right Dieses geheimnisvolle, unendliche Land des Lesens wird  
das Lesefest SEITENEINSTEIGER vom 23. bis 30. Oktober 2019  
gemeinsam mit den Hamburger Kindern und Jugendlichen 
entdecken und bietet dazu die beste Ausrüstung: ein aufregen
des und abwechslungsreiches Festivalprogramm. In diesem 
Herbst feiert das städtische Lesefest SEITENEINSTEIGER seinen 
15. Geburtstag. Dazu gratuliere ich sehr herzlich und wünsche 
den Macherinnen weiterhin so kreative Einfälle rund um die 
Bücher, das Lesen und die Literatur. Angle-double-left
Dr. Carsten Brosda, Kultursenator

Das Lesefest an und für Schulen
In der Woche wurden wie immer vor allem 
die Hamburger Schulen aktiv in literarische 
Aktionen wie Lesungen, Workshops, litera-
rische Spaziergänge, Verlagsbesuche und 
vieles mehr eingebunden. Rund einhundert 
Lesungen und Workshops mit renommier
ten Autor*innen, Illustrator*innen und Jour
nalist*innen, viele davon aus Hamburg, 
fanden direkt in den Schulen statt. Verlage, 
Künstlerbüros, Redaktionen und Ateliers 
konnten im Rahmen der Reihe „Zu Gast bei 
Büchermachern“ vor Ort besucht werden.
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angle-double-right In Hamburg leben Kinder und Jugendliche mit unterschiedlichsten 
sozialen, kulturellen und bildungsmäßigen Hintergründen. Um  
sie alle zu erreichen, braucht ein Lesefest Angebote mit sehr unter-
schiedlichen Inhalten, es braucht diverse Veranstaltungsformate –  
für Kindergartenkinder bis zu Oberstufenschülern, für Kinder,  
die durch Bücher nur in der Schule erreicht werden können, bis zu 
denen, deren Eltern am Wochenende mit ihnen zu einer Lesung 
gehen anstatt ins Kino. All das bietet SEITENEINSTEIGER, und durch 
genaue Beobachtung der Notwendigkeiten in dieser Stadt ist das 
Programm ständig angepasst und erweitert worden. Angle-double-left
Dr. Kirsten Boie, Autorin und Ehrenbürgerin
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Bitte einsteigen zur Kleinsten Lesung:  
Hamburgs rollender Lesespaß
An fünf Tagen kamen Schulen wieder in den Genuss der be-
liebten „Kleinsten Lesung Hamburgs“: Sie bekamen Besuch 
vom historischen VW-Bus des Stifters Joachim Herz und 
wurden direkt auf ihrem Schulhof zum exklusiven Literatur
erlebnis eingeladen. Am (Lese-)Steuer saßen diesmal Nini 
Alaska mit ihrem Bilderbuch „Hollie & Fux“, Susan Kreller 
mit ihrem neuen Jugendbuch „Elektrische Fische“, Rüdiger 
Bertram mit seinem Abenteuerroman „Finns fantastische 
Freunde“, Jörg Bernardy mit seinem philosophischen Sach-
buch „Mann Frau Mensch“ und Benjamin Tienti mit seinem 
erzählenden Kinderbuch „Unterwegs mit Kaninchen“. 

Die Künstler*innen stellten in kleiner Runde ihre Neuerschei-
nungen vor – und es wurde lustig, philosophisch und span-
nend! Die Reise ging diesmal nach Volksdorf, Rahlstedt, 
Altona, Eimsbüttel, Marienthal, Horn, Wilhelmsburg, Mitte, 
Langenhorn und Niendorf. 

Herzlichen Dank wie immer auch an den Fahrer Toni Izzo 
(Joachim Herz Stiftung), der den Bus sicher und freundlich 
durch ganz Hamburg steuerte!

Von bunt bis magisch:  
Die Angebote für Familien
Für Familien gab es wieder zahlreiche spannende Angebote, 
die nachmittags oder am großen Bücher-Wochenende statt-
fanden: So wurden Kinder im Literaturhaus zu einem Quiz 
rund um Margit Auers beliebte Reihe „Die Schule der ma-
gischen Tiere“ (in Anwesenheit der Autorin!) eingeladen, es 
gab Lesungen mit bekannten Hamburger Künstlerinnen wie 
Kirsten Boie („Thabo und Emma“) oder Stefanie Taschinski 
(„Familie Flickenteppich“), Schauspieler Kai Maertens las in 
gemütlicher Runde den Klassiker „Emil und die Detektive“, 
und der Autor Jörg Hilbert veranstaltete gemeinsam mit den 
Mädchenvorchören der Staatlichen Jugendmusikschule ein 
musikalisches „Ritter Rost“-Spektakel in der Jugendmusik-
schule. 

Für interessierte Jugendliche gab es in der Buchhandlung 
Christiansen außerdem eine abendliche Buchpremiere mit 
der Jugendliteraturpreisträgerin Susan Kreller, die erst-
mals ihren neuen Roman „Elektrische Fische“ vorstellte – 
mit dem sie erneut für den Deutschen Jugendliteraturpreis  
nominiert wurde. 

38

Jahresbericht 2019  |  LESEFEST SEITENEINSTEIGER



Jubiläumssause und Carl Buch-Preisverleihung: Doppelt Grund zu feiern!
Und natürlich wurde nicht nur das Lesen selbst, sondern auch 15 Jahre Lesefest gebührend gefeiert: So 
wurde am 23. Oktober im Altonaer Museum zur großen Jubiläumssause mit vielen Büchermacher*innen 
und Leseförderer*innen geladen, die gemeinsam Hamburgs florierende Kinderli-
teraturszene zelebrierten! Nach sehr freundlichen und bestärkenden Grußworten 
von Hamburgs Kultursenator Dr. Carsten Brosda und Schriftstellerin und Ehren-
bürgerin Dr. Kirsten Boie wurde dann im Anschluss noch der 5. Carl Buch-Illus
trationspreis für das beste Kinderbuch-Cover vergeben – es gab also gleich zwei 
gute Gründe zu feiern!

Der mit 2.000 Euro dotierte Preis wurde im Jahr 2019 an Einar Turkowski über-
reicht, und abermals entschied am Ende eine Kinderjury über den Sieger. „Als wir 
einigen Verlagen von der Idee erzählten, eine Kinderjury über die Siegerillustration 
entscheiden zu lassen, begegnete uns zunächst Skepsis“, erinnert sich der Initia-
tor des Preises, Patrick Wirbeleit. „Wenn man die Kinder entscheiden lässt, so 
die einhellige Meinung, würden nur die gefälligen Illustrationen gewinnen. Oder 
jene, die gerade den aktuellsten Trend abbilden. Ein oberflächlicher Blick über die 
aktuellen Kinderbuch-Publikationen lässt uns vermuten, worauf die Verlage Wert 
legen: auf helle, kräftige Farben, eine klare Formensprache und sympathische, 
dem Betrachter zugewandte Protagonisten. Das von der Kinderjury mit mehr als 
der Hälfte aller Stimmen gewählte Cover erfüllt keine dieser Kriterien. Warum 
also konnte es die Kinder so für sich einnehmen? Einar Turkowski hat mit Blei-
stift eine Welt geschaffen, die gleichsam komplex, geheimnisvoll und düster ist. 
Eine Komposition, die nur deshalb auf diese einnehmende Weise funktioniert, 
weil der Illustrator sein Handwerk so gut wie kaum ein anderer beherrscht. Er schafft es, uns schon vor 
dem ersten gelesenen Wort mit in diese Welt zu nehmen und die bange Frage aufzuwerfen, ob wir uns 
trauen werden gemeinsam mit den Kindern die Treppe ins Ungewisse hinab zu steigen oder nicht."

Die Mitglieder der Fachjury Ulf K. (Illustrator und Comiczeichner), Jens Rassmus (Kinderbuchautor und 
Illustrator), Regina Kehn (Illustratorin), Patrick Wirbeleit (Illustrator, Autor und Lektor von Kindercomics, 
Carl-Buch-Preis Initiator), Barbara Scholz und Maria Karipidou (Illustratorinnen und Preisträgerinnen des 
4. Carl-Buch-Preises), hatten im Vorfeld aus den vielen Einsendungen der Verlage die Shortlist bestimmt, 
auf der 2019 neben dem Sieger auch Anke Kuhl, Felicitas Horstschäfer, Uwe Heidschötter, Günther Ja-
kobs, Michael Roher und Max Meinzold vertreten waren. 

Wir gratulieren Einar Tur-
kowski zum Carl Buch-
Preis für sein Cover 
des Buches „Die Mitter-
nachtstür“ (Text: Dave 
Eggers, Fischer Sauer-
länder) und danken dem 
Preis-Stifter Mano Eck-
hoff (Carl Buch Elektro-
technik GmbH & Co. KG) 
für die großzügige Unter-
stützung und Initiator 
Patrick Wirbeleit für sein 
Engagement!

Glückliche Gesichter: v.l.n.r. Mano Eckhoff, Einar Turkowski 
& Patrick Wirbeleit
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Zu guter Letzt: Stefanie Taschinski liest 
am 15. November 2019 im Rahmen 
des Bundesweiten Vorlesetags
Im Miralles-Saal der Jugendmusikschule war jeder Platz be-
setzt, als die in Hamburg lebende Autorin Stefanie Taschinski 
von Emma, Ben und Jojo vorlas und erzählte, wie es ist und 
welche Abenteuer man erleben kann, wenn in einem Haus 
alle Nachbarn zusammen wie eine große Familie leben: eine 
„Familie Flickenteppich“. 

Dank der Bodo Röhr Stiftung konnten 400 Kinder und ihre 
Lehrer*innen aus ganz Hamburg an der Lesung teilnehmen.
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Das Lesefest SEITENEINSTEIGER dankt seinen Förderern

Hauptförderer

Kooperationspartner

Förderer

DANK

KONTAKT
LESEFEST SEITENEINSTEIGER 
info@seiteneinsteiger-hamburg.de
www.lesefest-seiteneinsteiger.de 

Zeit zu sein
HOTEL WEDINA

ELEKTROTECHNIK GMBH & CO. KG

CARL BUCH

www.haus-der-kleinen-forscher.de

Wir sind Netzwerkpartner der 
Stiftung „Haus der kleinen Forscher“
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SEITENEINSTEIGER INTERNATIONAL  
BEI HARBOUR FRONT
Bevor das Kinder-Lesefest SEITENEINSTEIGER jeweils im Oktober in der ganzen Stadt zu Lesungen, 
Workshops und vielem mehr einlädt, lockt das Harbour Front Festival ein paar Wochen früher mit vielen 
internationalen Gästen Literaturliebhaber*innen an den Hafen – natürlich auch die kleinen! Und so be-
gann mit SEITENEINSTEIGER International bei Harbour Front zum 11. Mal bereits im September der 
internationale Teil des Festivals mit wie immer großartigen Gästen aus dem In- und Ausland, die in der 
Zentralbibliothek der Hamburger Bücherhallen ihre neuen Bücher vorstellten: Aus England reiste die De-
bütantin Sharon Cohen mit ihrer wunderbar vielschichtigen Freundschaftsgeschichte „Mein rätselhafter 
Freund Rorty“ an, aus Norwegen kam der vielfach ausgezeichnete Illustrator Oyvind Torseter und zeigte 
seine launige Graphic Novel „Hans sticht in See“, der große britische Autor Kevin Brooks brachte sein 
düsteres neues Jugendbuch „Deathland Dogs“ mit, und eine der aufregendsten neuen Stimmen aus den 
USA, Elizabeth Acevedo, feierte mit uns und Slammerin und Übersetzerin Leticia Wahl ihre Deutschland-
premiere von „Poet X“. 

2019  in Zahlen

10 Lesungen  
für Kinder und Jugendliche

1.500 Gäste  
in der Zentralbibliothek  
und in St. Katharinen

        6 internationale4 deutsche Künstler*innen 
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Julya Rabinowich aus Wien traf mit „Hinter Glas“ wie gewohnt bei 
den Jugendlichen den richtigen Ton, und auch für die Kleineren gab 
es lustige Veranstaltungen: Lyriker Arne Rautenberg brachte gleich 
zwei Mal mehr Licht ins Kindergedicht), Multitalent Sybille Hein und 
Schlagzeuger Ra`fat Muhammad sorgten für eine schaurig-schräge 
Hexenlesung mit Musik, viel Spaß und „Luca und Ludmilla“, und der 
große Autor und Übersetzer Andreas Steinhöfel („Anders“, „Die Mitte 
der Welt“, „Rico und Oskar“), konnte sich in der St. Katharinenkirche 
über die sehr verdiente Auszeichnung mit dem „7. Hamburger Tüddel
band“, dem Kinder- und Jugendbuchpreis des Harbour Front Festi-
vals, freuen! 

Das Besondere daran: Ausgezeichnet werden Künstler*innen, die ihr 
junges Publikum nicht nur mit ihrem Werk, sondern auch im direk-
ten Kontakt auf besondere Weise zu berühren wissen. Und das tut  
Andreas Steinhöfel, der von sich selbst sagt, in ihm sei etwas erhal-
ten geblieben von dem Wissen darum, wie es sich anfühlt, Kind zu 
sein. Er zeigt Varianten von Möglichkeiten des Lebens auf, nimmt 
dabei kein Blatt vor den Mund, nichts wird geschönt und trotzdem ist 
Schönes in vielem. Mit Witz, Einfühlungsvermögen, Augenzwinkern 
und dennoch großer Tiefe erklärt er die Kompliziertheit der Welt.   
Einen Ehren-Sonderpreis für sein Lebenswerk erhielt in diesem Jahr 
Heinrich Hannover.

Am letzten Tag des Kinder- und Jugendbuchprogramms, dem 
21. September, gab es dann eine weitere Buchpremiere, diesmal 
für Familien. Der in Hamburg lebende Journalist und Autor Ulrich 
Wickert stellte am Samstagnachmittag im Gespräch mit Modera-
torin Jessica Schlage sein erstes Kinderbuch vor: In „Ritter Otto, 
eine Prinzessin, eine Hexe und ein Drache und ganz viel mehr …“ 
nahm Ulrich Wickert seine Leser*innen mit in die wunderbare Welt 
der Imagination. Dabei beginnt er seine Erzählung mit einem Ritter, 
einer Prinzessin und einem Drachen – ganz klassisch. Doch dann 
entwickelt sich aus Alltagssituationen, aus Wünschen und Ideen 
der zuhörenden Kinder, aus Spielsachen und Erinnerungen und aus 
berühmten Versen großer Dichter eine originelle Geschichte mit 
unerwarteten Wendungen. Bei einer Buchpremiere durfte natürlich 
auch eine Torte mit Cover am Ende nicht fehlen – sehr zu Ulrich 
Wickerts Freude!

Wir danken allen Gästen, den Moderator*innen und Sprecher*innen 
Jessica Schlage, Andy Gätjen, Martin Verg, Jodie Ahlborn, Leticia 
Wahl, Stefanie Ericke-Keidtel, Katrin Hörnlein und natürlich dem 
ganzen Team des Harbour Front Literaturfestivals. 

Ein besonderer Dank gilt der Gemeinnützigen Stiftung Bücherhallen 
Hamburg und den vielen engagierten Mitarbeiter*innen, allen voran 
Frauke Untiedt, Ronja Sommer und Katharina Gust, für ihre Förde-
rung und die tatkräftige Unterstützung des Kinder- und Jugendbuch-
programms vor Ort!

DANK Förderer
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HISTORICUS –  
HAMBURGS GESCHICHTE AUF DER SPUR!
Ein literarisch-musikalisch-historisches Projekt mit Jan und Irene Haarmeyer

Hammaburg, Störtebeker-Mythos, Feuerbrunst, Helmut Schmidt und die große Flut: Es ist immer wieder 
ein Ereignis, wenn das Hamburger Autoren- und Verlegerehepaar Jan und Irene Haarmeyer sich mit den 
Schüler*innen auf eine historische Zeitreise der besonderen Art begibt!

HISTORICUS, das interaktive, multimediale Lesungsprogramm, beruht auf dem gleichnamigen Buch der 
Haarmeyers. Darin treffen die Kinder HISTORICUS, ein Lebewesen außerhalb von Raum und Zeit, das 
den Führerschein für seine Zeitmaschine macht. Dafür muss er verschiedene Zeiten der Hamburger 
Geschichte ansteuern und von dort Beweise mitbringen. Lilli und Filip, zwei Hamburger Kinder, begleiten 

2019 in Zahlen

7 Bezirke wurden von  
Jan & Irene Haarmeyer besucht.

In 20 Schulen wurde 
gemeinsam lautstark das  

„Pfeffersack“-Lied  
gesungen und gespielt.

Rund 1.250 Kinder  
der Klassen 4 bis 7 erfuhren mehr  
über die Geschichte Hamburgs.
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ihn auf der spannenden Zeitreise durch die Ge-
schichte der Stadt. Sie sind dabei, als Wikinger 
die Stadt überfallen, während die Pest wütet 
und erleben hautnah den Hamburger Brand 
und viele weitere Abenteuer mit, bis hin zur 
Gegenwart. Insgesamt besuchen HISTORICUS 
und die beiden Geschwister 18 wichtige Epo-
chen und Ereignisse der Hansestadt, während 
das Publikum spannende Such- und Rateauf-
gaben lösen muss. Die lautstarke Unterstüt-
zung der Schüler*innen ist außerdem gefragt, 
wenn auf der Bühne der Pfeffersack- oder der 
Piratensong erklingt. So macht Geschichte 
nicht nur Kindern Spaß!

Hamburgs Geschichte ist reich an Geschich-
ten: Das ist der im Prinzip einfache, aber sehr 
wirkungsvolle Grundgedanke der historischen Kinder-Zeitreise, die Spracherwerb, Geschichtswissen und 
ein Gefühl für die eigene Stadt gleichermaßen fördert.

Los geht die Reise in den Schulklassen im Jahr 854, dem Jahr der Erbauung der Hammaburg – immer
hin der Grundstein für unsere heutige Stadt und immer noch in Ansätzen am Speersort zu sehen.  
„Habt ihr auch schon einmal in einer alten Burg gestanden und euch gefragt, wie die Menschen damals 
gelebt haben?“, haken Jan und Irene Haarmeyer nach, und laden die Kinder dann umgehend ein: „Steigt 

mit uns und HISTORICUS in 
den TIME-CHANGER und er-
lebt die Geschichte eurer Stadt 
hautnah. Es ist spannend, was 
in den letzten 1.200 Jahren in 
Hamburg passiert ist!“ 

Dank der Unterstützung der 
Bodo Röhr Stiftung konnten 
auch 2019 wieder 20 Klassen 

eine HISTORICUS-Lesung bei sich in der Schule stattfinden lassen oder eine öffentliche Veranstaltung 
im Rahmen des BuchEntdecker-Tages im April 2019 im Altonaer Museum oder des Lesefestes SEITEN­
EINSTEIGER im Mahnmal St. Nikolai im Oktober 2019 besuchen.

KONTAKT
HISTORICUS
info@seiteneinsteiger-hamburg.de
www.seiteneinsteiger-hamburg.de 

DANK
Ein herzlicher Dank im Namen aller Schulen an die Bodo Röhr Stiftung! 

Förderer

angle-double-right Seit drei Jahren kommt Familie Haarmeyer mit der Lesung 
Historicus für unsere 4. Klassen plus IVK 3/4 an unsere Schule 
und wir sind immer wieder begeistert, da die Lesung so gut 
zum Hamburg-Thema im Lehrplan passt! Angle-double-left
Schule Stengelestrasse, Lehrerin
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In18 Klassen

LESELOTTE
2019 in Zahlen

an14 Hamburger 
Grundschulen

wurden an 396 Kinder 
über 450 
Kinderbücher verteilt



 

In jeder Klasse bekommt die lange Leselotte einen eigenen Platz, der für die Kinder gut erreichbar ist.  
So können sie sich nach Lust und Laune die Bücher selbst heraus suchen und zu lesen beginnen.

EINE BÜCHERRAUPE AUF REISEN
Das Projekt LESELOTTE findet seit 2014 in Kooperation mit den Deutschlehrer*innen an Hamburger 
Grundschulen statt. Jedes Schuljahr besucht die lange Büchertaschen-Raupe 18 Grundschulklassen und 
durchbricht mit einem bunten Leseangebot den Alltag der Kinder. In 25 selbstgenähten Stofftaschen 
verbirgt die LESELOTTE eine spannende, witzige und altersgemäße Auswahl an Bilder-, Erstlese-, Sach-
büchern und Comics. Einen Monat lang können die Kinder nach Herzenslust die Bücher entdecken und 
sich in freien Lesezeiten mit ihnen beschäftigen. 

Die Idee der LESELOTTE geht zurück auf die Südtiroler Literaturpädagogin Maria Theresia Rössler. Ziel 
des Projektes ist es, spielerisch die Lust auf Bücher zu wecken, das Lesen zu zelebrieren und neugierig 
auf die endlose Welt der Geschichten zu machen.
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Noch mehr Zahlen

Der Besuch der LESELOTTE = 4 Wochen mit freien Lesezeiten, spannenden 
Büchern und kreativen Aktionen
Die Anreise der LESELOTTE, eine spielerisch inszenierte Einführung in das Projekt, bildet den Start in 
die vierwöchige Lesezeit. Zwei Mitarbeiterinnen von SEITENEINSTEIGER e.V. bringen die lange Bücher-
raupe versteckt in einer Kiste in die Klasse. Aufgeregt er-
warten die Kinder den noch unbekannten Gast. Wer mag 
wohl die LESELOTTE sein? 

Mit einem vorab einstudierten LESELOTTE-Lied locken 
die Schüler*innen die gut acht Meter lange Bücherraupe 
aus ihrem Versteck. Mit den ersten Tönen reckt die LESE­
LOTTE ihren Kopf aus der Kiste und entfaltet sich Stück 
für Stück im Sitzkreis der Schüler*innen. Dann ist es so 
weit: Erwartungsvoll öffnen die Kinder die Taschen und 
entdecken freudig jeweils ein anderes Buch. Erste Sach-
bücher wie „Technik bei uns zu Hause“, wunderschöne 
Bilderbücher wie „Die Reise“, und erzählende Kinder
bücher wie „Bifi und Bops“, oder spannende Comics wie „Rosa und Louis“, kommen zum Vorschein.  
Die Freude ist groß über die vielseitige Auswahl und manch einer möchte direkt los lesen. 

Die Bücher orientieren sich an den Interessen der Kinder und sind abgestimmt auf die verschiedenen 
Sprach- und Leseniveaus der Klasse. Zusätzlich wird die Auswahl mit Wunschtiteln der Lehrer*innen 
– passend zur jeweiligen Schülerschaft – ergänzt. Diese individualisierte Buchauswahl eröffnet einen 
alltagsnahen Zugang für jedes Kind. 

Die LESELOTTE kommt zudem nicht alleine. Mit dabei ist ihre Schwester, ein riesiges Kuscheltier: die 
Raupe Nimmersatt. Diese kennen die meisten Kinder aus dem gleichnamigen Bilderbuch. Mit ihr als zu-
künftiger Lesepartnerin und den Büchern der LESELOTTE können es sich die Kinder in der anstehenden 
LESELOTTE-Zeit so richtig gemütlich machen. Das Raupen-Duo eröffnet einen emotionalen Einstieg in 
die Bücherwelt und möchte vor allem eins vermitteln: Lesen macht Spaß.

In den folgenden vier Wochen entdecken die Kinder auf spielerische Weise die Bücher der LESELOTTE 
und lassen sie auf sich wirken, ohne Druck und Leistungskontrolle. Das macht Spaß und fördert die 
Leselust. Dem rein wissensorientierten Lesen wird das lustvolle Lesen entgegengesetzt und ein selbst-
bestimmter zwangloser Umgang mit Büchern gefördert.

angle-double-right Alleine, zu zweit und auch mal als Vorlesegeschichte 
mit der ganzen Klasse wird während freier Lesezeiten 
im Unterricht und in der Nachmittagsbetreuung ge-
lesen. Die Kinder hatten großes Interesse alle Bücher 
anzusehen und sich gegenseitig ihre Beobachtungen 
und Entdeckungen zu zeigen. Angle-double-left
Grundschule Lohkampstraße, Lehrerin

Seit 2014 besuchte die LESELOTTE insgesamt 99 Klassen 
der 2. Jahrgangsstufe an 52 Hamburger Grundschulen 

mit einem KESS von 1 bis 3. Von Eidelstedt über Harburg 

nach Horn mit Abstechern in St. Pauli und Barmbek reiste 

die LESELOTTE durch alle Hamburger Stadtteile von 

Schule zu Schule. Rund 2178 Kinder im Alter von 7 bis 8 
Jahren konnten von der intensiven Bücherzeit nachhaltig 

profitieren. Über 2475 Kinderbücher erreichten hierbei  

die Klassen und werden die Schüler*innen bis zum Ende 

ihrer Grundschulzeit begleiten.
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 Zudem können die Bücher der LESELOTTE auch ausgeliehen werden, für den Nachmittag oder das Wo-
chenende, um zu Hause gemeinsam mit den Eltern, Geschwistern oder dem Haustier zu lesen. Dieses 
Angebot wird von den Kindern gerne angenommen:

 

Darüber hinaus stärkt das gemein
same Lesen und Teilen der Lese-
erlebnisse in der Klasse sowie zu 
Hause die Bindung zu den Büchern 
und ihren Geschichten. 

Neben dem genussvollen Lesen steht 
das kreative Arbeiten mit den Bilder-
büchern im Mittelpunkt der pädago-

gischen Arbeit. Ideen hierfür erhalten die Lehrkräfte vorab in Form eines Aktionsordners mit speziell er-
stellten Materialien und didaktischen Handreichungen. Bastelideen, Impulse für kreative Schreibanlässe, 
kleine Lesespiele und Malaktionen bereichern so das Leseangebot und regen zu einer intensiven Ausei-
nandersetzung mit den Geschichten und Themen der LESELOTTE-Bücher an. So können die Schüler*in-
nen beispielsweise „Post-it“-Geschichten zu „Die Torte ist weg“ erfinden, und künstlerische Fähigkeiten 
sind gefragt, wenn eigene Comics gezeichnet werden in Anlehnung an die Comicreihe „Kiste“ oder es 
entstehen lustige Selbstportraits in Zusammenhang mit dem amüsanten Bilderbuch „Schnurzpiepegal“. 

Zum Abschuss kommen die LESELOTTE-Pädagoginnen 
ein zweites Mal zu Besuch in die Klasse, um die Raupen 
abzuholen. Bei diesem Termin stehen die Eindrücke und 
Erfahrungen der Kinder im Mittelpunkt. Es werden bei-
spielsweise Gucklöcher präsentiert, selbstgebastelte 
Stabpuppen in Szene gesetzt und das Reisetagebuch, das 
die Kinder im Namen der LESELOTTE geführt haben, an 
uns zurückgegeben. Nach einem traurigen Abschied von 
den Raupen zieht zum Trost ein neues Klassentier ein, 
und zwar ein Tierhocker mit Platz für die neuen Lieblings-
bücher. Zur Überraschung der Kinder verbleiben nämlich 
die LESELOTTE-Bücher als Geschenk weiterhin in der 
Klasse. Mit dieser ganz eigenen Klassenbibliothek finden 
die Bücher und das Lesen über den Besuch der LESE­
LOTTE hinaus einen festen Platz im Schulalltag. 

angle-double-right Die Kinder sind mehr als begeistert von den Büchern der LESELOTTE 
und ich ebenso. Die kleinen Raupen füllen sich mit Perlen und ich  
komme in manchen Stunden kaum mit der Ausleihe hinterher … :-)  
Die Bücherauswahl ist aber auch einfach toll!  Angle-double-left
Schule An der Seebek, Lehrerin

angle-double-right Die bunten Stofftaschen haben die Kinder angeregt, die 
Bücher als besonderen Schatz mit nach Hause zu nehmen. Angle-double-left
Grundschule Arnkielstraße, Lehrerin

angle-double-right Die LESELOTTE war ein voller Erfolg!  
Die Kinder so interessiert und ausdauernd lesen  
zu sehen, einfach großartig! Danke! Angle-double-left
Adolph-Schönefelder-Schule, Lehrerin

50

Jahresbericht 2019  |  LESELOTTE



KONTAKT
LESELOTTE
info@seiteneinsteiger-hamburg.de
www.seiteneinsteiger-hamburg.de

Förderer

DANK
Die LESELOTTE dankt seinen Förderern
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2019 in Zahlen

10 Jahre netzwerken

       Newsletter  
       DER SEITENEINSTEIGER:  8 Ausgaben, durchschnittlich 
1.520 Empfänger*innen

Über 50  
Einrichtungen und Projekte 
der Leseförderung



GEMEINSAM FÜR DIE LESEFÖRDERUNG:  
AUSTAUSCH, INFORMATION UND WEITERBILDUNG
Das LESENETZ Hamburg ist das einzige Projekt von SEITENEINSTEIGER e.V., das sich ausschließlich 
an Erwachsene richtet. Seit 2009 weben wir hier ein interessengeleitetes Netzwerk von und für die zahl-
reichen Akteur*innen der außerschulischen Leseförderung in Hamburg. Das LESENETZ umfasst große 
und kleine Bibliotheken, Kulturinstitute, Einrichtungen der Stadtteilkultur, Kinderliteraturfestivals, Verlage 
und literarische Einzelprojekte. Auch Autor*innen und Illustrator*innen haben sich dem LESENETZ an-
geschlossen. Sein oberstes Ziel ist es, die Lesefähigkeit der Kinder in Hamburg zu stärken und ihnen zu 
diesem Zweck möglichst vielfältige kulturpädagogische Angebote zu machen. Seine wichtigsten Auf-
gaben, um dieses Ziel zu befördern, sind die Förderung des Austauschs der Beteiligten, Informations-
weitergabe und Weiterbildung. 

10 Jahre Lesenetz – ein Anlass zur Reflexion im Rahmen der Zukunftswerkstatt
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Aktivitäten im Lesenetz 2019
Drei Netzwerktreffen mit den Referentinnen Tina Kemnitz („Tolles Buch Berlin“), Frank Kühne (Programm-
leiter Carlsen Verlag) und Markus Niesen (Verlagsleiter Hummelburg Verlag).

„10 Jahre LESENETZ Hamburg – Arbeitsfeuer – Arbeitsfeier für Lesefeuer“: Ganztägige Zukunftswerk-
statt mit 35 Lesenetzwerker*innen am 28. August im Instituto Cervantes, organisiert von der AG Quali-
tät in der Leseförderung, moderiert von Katrin Klemm. Wichtigstes Ergebnis und Arbeitsauftrag für die 
nächsten Jahre: Das LESENETZ will Strategien entwickeln, um die Förderung der Lesekompetenz mehr 
in den Fokus der Zivilgesellschaft und der Wirtschaft zu bringen. Die in der Folge der Zukunftswerkstatt 
gegründete AG Zukunft trifft sich bis zum Ende des Jahres mehrfach, um ein Mission Statement und 
weitere Schritte zu entwickeln, die in 2020 vertieft werden.

Fortbildungen
Drei öffentlich ausgeschriebene Fortbildungen mit insgesamt 46 Teilnehmer*innen: Zweitagesseminare 
„Geschichten auf Rädern“ im Januar und Februar am Hühnerposten (Kamishibai-Erzähltheater, in Ko-
operation mit den Bücherhallen Hamburg) und Tagesseminar „1001 Sprache“ (bilinguales Erzählen, in 
Kooperation mit den Bücherpiraten Lübeck und dem Kinderbuchhaus) am 18. September im Altonaer 
Museum.

Veranstaltungen in Kooperation
Das LESENETZ war 2019 Ko-Veranstalter des zweiten Hamburger BuchEntdecker-Tages im Altonaer 
Museum am 5. und 7. April (gemeinsam mit SEITENEINSTEIGER e.V. und den Elbautoren, 2.700 Besu-
cher*innen) sowie des Leseweiterbildungstages „Lesen fördern – Welten öffnen“ im Landesinstitut für 
Lehrerbildung am 13. April mit 250 Teilnehmer*innen. Auf dem Kulturgipfel der LAG auf Kampnagel am 
19. November führte das LESENETZ viele Gespräche.

Informieren
Das LESENETZ war mit seiner gemütlichen Leseinsel am 31. August auf dem Hamburger Familientag in 
der Handelskammer und am 15. September auf dem Weltkinderfest in den Großen Wallanlagen präsent. 
Der 44-seitige Flyer „Hamburger Lesewelten“, in dem sich über 40 öffentliche Projekte vorstellen, wurde 
5.000-mal gedruckt und verteilt.

Gemeinsames Nachdenken bei der Zukunftswerkstatt  
im Instituto Cervantes

Gemeinsam weiterbilden: Multiplikatoren-Werkstatt 
 „1001 Sprache: mit Kindern ein bilinguales Bilderbuch erstellen"
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Newsletter DER SEITENEINSTEIGER begeistert seine Leser

angle-double-right Ich freue mich immer, wenn euer Newsletter bei mir im Postfach landet: einmal natürlich, 
weil er viele interessante Informationen bietet, aber dann auch und insbesondere weil er so 
gut lesbar ist! Keine trockene Ansammlung von Daten und Fakten, sondern alles gut einge-
bettet in ‚flott‘ geschriebene Texte, allein die Ansprache macht immer Spaß zu lesen!  
Also, Dankeschön und weiter so! Angle-double-left

angle-double-right Ganz herzlichen Dank allen, die an diesem Newsletter mitgearbeitet haben! Wieder sehr 
toll und informativ! Angle-double-left

Vernetzung kumuliert Wissen: Die Fülle der Nachrichten, die im Postfach des LESENETZES zusammen-
kamen, sprengte irgendwann die Grenzen des netzwerkinternen Mailverteilers und sollte auch einem 
weiteren Interessiertenkreis zugänglich sein. Im Juni 2018 startete daher der Newsletter DER SEITEN­
EINSTEIGER. 2019 nahm er so richtig Fahrt auf und etablierte sich als eine wichtige Quelle für Fach-
informationen sowohl für Aktive der Leseförderung als auch Lehrende.

Der Newsletter informierte 2019 über Termine und Nachrichten aus den Hamburger Leseförderungs-
szene: Hinweise auf Fortbildungen, Ausschreibungen, Förderprogramme, neue Fachpublikationen und 
Studien sowie internationale Best-Practice-Projekte. Weitere feste Bestandteile sind der Elbautoren-
Buchtipp, Stellenhinweise und die beliebte Schlussmeldung „Was wir lieben“. Die Rückmeldungen aus 
der Szene sind begeistert und zeigen, dass DER SEITENEINSTEIGER gebraucht, geschätzt und vor 
allem gern gelesen wird! Damit hat das LESENETZ, zusätzlich zu Website und Flyer, ein weiteres wirk
sames Mittel zur öffentlichen Information und Vernetzung in seinem Repertoire.

angle-double-right Euer Newsletter ist richtig interessant geschrieben und deshalb ist mir gerade 
passiert, dass ich ihn fast komplett gelesen habe, obwohl ich ihn eigentlich nur 
sehr grob und aus rein beruflichem Interesse hatte überfliegen wollen. Toll! Angle-double-left

Hamburger Familientag am 31. August in der Handelskammer
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Das Lesenetz Hamburg 2019: Die ganze Vielfalt der Hamburger Leseförderung
Folgende Institutionen und Projekte sind im Lesenetz vertreten:

AJUM Hamburg ❥ Altonaer Museum für Kunst und Kulturgeschichte ❥ Amiguitos-Sprachen für Kinder ❥ 

Bibliothek des Instituto Cervantes in Hamburg ❥ Anton-Rée-Schule (Schulbibliothek) ❥ Börsenverein des 

Deutschen Buchhandels Region Norddeutschland e.V. ❥ Büchereck Niendorf Nord ❥ Bücherhallen Hamburg ❥ 

Buchstart ❥ Carlsen Verlag ❥ Claudius-Gesellschaft e.V. ❥ ella-Kulturhaus Langenhorn / Projekt „Bücherkoffer“ 

❥ Elbautoren ❥ Fantastische Teens ❥ Schreibwerkstätten für Jugendliche ❥ Friedrich-Bödecker-Kreis e.V. /  

Landesverband  Hamburg ❥ Hamburger Märchentage / Dr. E.A. Langner-Stiftung ❥ Hamburger Vorlese

Vergnügen ❥ HAW / Bildung und Erziehung in der Kindheit ❥ HAW / Department Information ❥ High Voltage 

Frühjahrslesetage ❥ Hoeb4u ❥ HÖRCOMPANY ❥ Initiative für frühe Bildung/teoleo ❥ Istituto Italiano di Cultura 

Hamburg ❥ Jumbo Neue Medien & Verlag GmbH ❥ KIKU ❥ Kinderkulturhaus Lohbrügge ❥ Kinder-Leseclub  

An der Isebek ❥ Kinder-Leseclub BücherParadies Iserbrook ❥ Kinder-Leseclub im Sasel-Haus e.V. ❥ Kinder

bibliothek Hamburg ❥ Kinderbücherei Bahrenfeld BüBa ❥ Kinderbuchhaus im Altonaer Museum ❥ Kl!ck  

Kindermuseum / Leselibelle ❥ Kleine Leseratten e.V. ❥ Lese-Kultur-Café Lurup ❥ Leseclub Kölibri & LiA  

(GWA St. Pauli e.V.) ❥ Lesehaus Dulsberg ❥ LeseHerbst Hamburger Osten ❥ Leseleo e.V. ❥ Lesenetz Hennef 

❥ Lesetraining Bücherhalle Wilhelmsburg ❥ Lesewelt Hamburg e.V. ❥ LeseZeit der BürgerStiftung Hamburg ❥  

Literaturhaus e.V. / Junges Literaturhaus ❥ literaturkontor ❥ Librileo ❥ Literaturzentrum e.V. ❥ LOLA Kultur

zentrum e.V. ❥ Märchenforum Hamburg ❥ MENTOR ❥ Die Leselernhelfer HAMBURG e.V. ❥ MOTTE e.V. Stadtteil- 

und Kulturzentrum ❥ Niederdeutsche Bibliothek der Carl Toepfer Stiftung ❥ Norddeutsche Blindenhörbücherei 

e.V. ❥ Ohrlotsen ❥ Patriotische Gesellschaft von 1765/Diesterweg Stipendium ❥ Rapurzel Mitmachgeschichten ❥ 

SEITENEINSTEIGER e.V. ❥ Spielscheune der Geschichten ❥ Sprachsignal / Babysignal ❥ Stadtteilbüro Dulsberg ❥ 

Stadtteilkulturzentrum Eidelstedter Bürgerhaus ❥ Veddel aktiv e.V. ❥ Verlagsgruppe Oetinger ❥ Wilhelmsburger 

Lesewochen ❥ WIR zur Förderung der deutsch-polnischen Zweisprachigkeit e.V. ❥ WOOW Book

KONTAKT
LESENETZ HAMBURG
netzwerk@seiteneinsteiger-hamburg.de
www.lesenetz-hamburg.de 

DANK
Das Lesenetz Hamburg dankt seinem Förderer
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SEITENEINSTEIGER e. V.

Hallerstraße 5F 
20146 Hamburg

Tel	 040 – 679 565 07 
Fax	 040 – 679 565 09

info@seiteneinsteiger-hamburg.de 
www.seiteneinsteiger-hamburg.de

LESEFREUDE FÖRDERN!

SPENDENKONTO

SEITENEINSTEIGER e.V. 
Hamburger Sparkasse 
IBAN: DE22200505501234127726 
BIC: HASPDEHHXXX


